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Erklärung des/der Antragstellers(in) - Darlehensantrag 

Ich/wir beantrage(n) hiermit die Gewährung 
einer Entschuldungshilfe durch die BRÜCKE-Stif­
tung - Eingliederungshilfswerk Hannover, nach­
stehend kurz „BRÜCKE" genannt. 

Die Hilfe soll in der Weise erfolgen, daß in 
Verhandlungen mit den Gläubigern versucht 
wird, einen teilweisen Erlaß ihrer Forderung zu 
erreichen. Die nicht erlassenen Restforderun­
gen (Vergleichsbeträge) sollen aus einem zinslo­
sen Darlehen, das ich/wir hiermit beantrage(n), 
direkt an die Gläubiger bezahlt werden. 

Falls diesem Antrag entsprochen wird, ver­
pflichte(n) ich/wir mich/uns, 

• Raten von EURO 
monatlich ab Genehmigung des Antrages un­
verzüglich auf das gewährte Darlehen zurück­
zuzahlen; 

• bei einer Erhöhung meines/unseres Einkom­
mens während der Laufzeit des Darlehens die
Rückzahlungsraten angemessen zu erhöhen;

• während der Laufzeit des Darlehens meinen/
unseren Anspruch auf Einkommensteuer- . 
erstattung und - soweit vorhanden - An­
spruch aus einer Lebensversicherung an die
BRÜCKE abzutreten;

• auf Wunsch der BRÜCKE nach Gewährung des
Darlehens ein notarielles Schuldanerkenntnis
vor einem Notar abzugeben;

• während des Entschuldungsverfahrens - also
bis zur Zahlung der letzten Rate an die BRüCKE
- keine neuen Verbindlichkeiten einzugehen.
Dazu gehören auch Ratenkäufe, Vorfinanzie­
rungen von Steuererstattungsansprüchen oder
andere derartige Verpflichtungserklärungen;

• die BRÜCKE über Veränderungen meiner/unse­
rer wirtschaftlichen Verhältnisse unverzüglich
zu informieren, jeden Wohnungs- und Arbeits­
platzwechsel mitzuteilen und meine Betreu­
ungspersonen (Bewährungshelfer, Therapeu­
ten) hinsichtlich dieser Angaben von der Schwei­
gepflicht zu entbinden und zu beauftragen,
diesbezügliche Angaben zu machen;

• während des Entschuldungsverfahrens ohne
Zustimmung derBRüCKE keine freiwilligen Zah­
lungen an die Gläubiger zu leisten und keine
Vereinbarungen mit den Gläubigern zu treffen;

• während des Entschuldungsverfahrens (soweit
mögHch) ein Girokonto zu unterhalten.

Ich/wir habe(n) zur Kenntnis genommen und 
erkläre(n) mich/uns damit einverstanden, daß 
die zur Durchführung des Ents_chuldungsverfah­
rens notwendigen Daten elektronisch gespei­
chert und verarbeitet werden. Die BROCKE ver-

Erklärung der Betreuungsperson 

Das Informationsblatt der BROCKE habe ich 
gelesen, den/die Antragsteller(in) habe ich um­
fassend beraten, die Angaben in diesem Antrag 
habe ich - soweit möglich - auf sachliche und 
logische Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft, 
meine bewertende Stellungnahme - bezogen auf 
die im Infoblatt angegebenen Entscheidungskri­
terien der BROCKE - habe ich diesem Antrag 
beigefügt. Die Unterlagen zu den einzelnen For­
·derungen der Gläubiger sind dem Antrag beige­
fügt. Die Unterschrift(en) der/des Antragstel-

ler(s)(in) ist/sind in meiner Gegenwart geleistet 
worden. Ich erkläre mich hiermit ausdrQcklich 
bereit, während des gesamten Entschuldungs­
verfahrens die Bemühungen der BROCKE um Ent­
schuldung des Probanden und um Rückführung 
des ausgegebenen zinslosen Darlehens im Rah­
men meiner Möglichkeiten zu unterstützen. 

Datum: ��---

Unterschrift: ___________ _ 

Bevor Sie den Antrag absenden ... 

• überprüfen [�v"'] Sie das ausgefüllte An­
tragsformular bitte auf Richtigkeit, Vollständig­
keit und Wahrheit (etwa jeder zweite Antrag
wird wegen dieser Mängel an den Absender
zurückgesandt),

• entfernen [ .;l,-] Sie alle überflüssigen Papiere
(Zahlungsvordrucke, Dublikate, Plastikhefter,
Umschläge, Werbeschreiben usw.) aus den
Gläubigerunterlagen,

• sortieren und numerieren [CD�@] Sie die
Gläubigerunterlagen chronologisch nach Ent­
stehungszeitpunkt (nicht nach Datum der letz­
ten Mahnung) entsprechend der Auflistung auf
Seite 3 dieses Antragsvordruckes,

• fügen [!D] Sie zwischen den einzelnen Gläubi­
gerunterlagen ein deutlich sichtbares (z. B.
farbiges, überstehendes) Trennblatt ein, 

• heften [D] Sie alles einfach mit einem Heft­
streifen zusammen (nicht im starren Ordner).

0 

Bitte senden [[8]] Sie alles zusammen mit der 
Stellungnahme/dem Gutachten der Betreuungs­
person auf dem normalen Postwege an die 
obenstehende Anschrift. Wenn Sie einen DIN­
Fensterumschlag (bitte falzen entsprechend der 
Umschlaggröße) benutzen, steht die Anschrift 

pflichtet sich, eine Weitergabe von Daten nur 
unter strenger Prüfung der Notwendigkeit und 
nur zu meinem/unserem Vorteil vorzunehmen, 
ansonsten abzulehnen. 

Ich/wir versicher(n) die Richtigkeit und Vollstän­
digkeit der Angaben der Seiten 1-4 dieses Dar­
lehensantrages. 

Ort: ____________ _ 

Datum: -----------,----­

Unterschrift des/der Antragstellers(in): 

Unterschrift des/der Partners(in): 

(lesbarer!) Stempelabdruck der Setreuungsperson/-institution 

passend im Fenster. Das Kuratorium entschei­
det über Anträge, die spätestens eine Woche 
vor dem Sitzungstermin [<!:i] in der Geschäfts­
stelle eingegangen [t:tl] sind. Die Entscheidung 
wird schriftlich mitgeteilt [©/®]. 
Besuche [+] bitte nur nach [Q)J Vereinbarung. 

Stiftung "Die Brücke"
Eingliederungshilfswerk Hannover

Hindenburgstraße 12
30175 Hannover




